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SOCIALLAB – NUTZTIERHALTUNG IM SPIEGEL DER GESELLSCHAFT 

Zusammenfassung 

Kritische Diskussionen und Berichte rund um das Thema Nutztierhaltung gibt es seit Jahren. 
Dennoch zeigt sich eine zunehmende Diskrepanz zwischen gesellschaftlichen 
Wunschvorstellungen und der aktuellen Wahrnehmung (Zander et al., 2013). Das Tierwohl 
und die ethische Bewertung der Tierhaltung rücken immer stärker in den Fokus der 
Öffentlichkeit. Dabei liegen die Positionen von Verbrauchern, Tierschützern, Journalisten und 
Landwirten meist weit auseinander. Mit dem Projekt „SocialLab – Nutztierhaltung im Spiegel 
der Gesellschaft“ soll die Kluft zwischen diesen Akteuren analysiert und reduziert werden. 
Untersucht werden dabei die landwirtschaftlichen Nutztierarten Schwein, Rind und Geflügel 
mittels eines breit gefächerten, interdisziplinären Methodenspektrums. 

Keywords 

Nutztierhaltung, Gesellschaftliche Einstellung und Wahrnehmung, Zweinutzungshuhn  

1 Problemstellung 

Nach wie vor sind die Landwirtschaft und Nahrungsmittelproduktion in öffentlichen 
Diskussionen und den Medien präsent (WEIBLE ET AL. 2013). Zahlreiche Bereiche der 
modernen Agrar- und Ernährungswirtschaft haben sich zu stark technisierten Branchen 
entwickelt während in vielen Köpfen noch immer der Bilderbuchbauernhof verankert ist. 
Drastische Medienberichte wirken verstörend auf große Teile der Gesellschaft. Zudem 
suggerieren sie ein eher negatives Bild der heutigen Landwirtschaft. Besonders bei der 
Nutztierhaltung zeigt sich eine wachsende Diskrepanz zwischen der aktuellen Situation und 
den gesellschaftlichen Wünschen (KAYSER ET AL., 2012). Insgesamt rücken das Tierwohl und 
die ethische Bewertung der Nutztierhaltung zunehmend in den Fokus des öffentlichen 
Diskurses (WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT AGRARPOLITIK BEIM BMEL, 2015). Neben 
Verbrauchern und Landwirten sind Einzelhändler, unterschiedliche Interessenvertretungen 
wie berufsständische Vertretungen, Umwelt-, Tierschutz und Verbraucherschutz-
organisationen sowie die Medien relevante Akteure in Bezug auf die landwirtschaftliche 
Nutztierhaltung. Neben der hohen Anzahl der zu betrachtenden Akteure kommt erschwerend 
hinzu, dass diese gesellschaftlichen Gruppen auch in sich heterogen sind und unterschiedliche 
Ansprüche aufweisen. Daher ist es erforderlich, das Gesamtsystem zu betrachten. Dieser 
Aufgabe stellt sich das Projekt „SocialLab – Nutztierhaltung im Spiegel der Gesellschaft“. 
Ziel ist es, die gesellschaftliche Kritik differenziert zu durchdringen und Wege aufzuzeigen, 
wie die Nutztierhaltung aus Sicht der oben genannten Gruppen verbessert werden kann. 

2 Methodenspektrum 

Um dieses komplexe Thema mit derart unterschiedlichen Akteuren bearbeiten zu können, 
wird sich innerhalb des Projektes eines breiten Methodenspektrums aus den Bereichen 
Agrarökonomie, Verbraucherforschung. Psychologie, Neuro- und Verhaltensökonomik sowie 
der Ethik bedient. Qualitative Methoden sind dabei meist der erste Schritt. Durch 
Gruppendiskussionen und Experteninterviews werden tief gehende Erkenntnisse erlangt, die 
nicht mit Hilfe von Literaturanalysen oder ausschließlich standardisierten Befragungen erzielt 
werden könnten. Die beteiligten Personen werden intensiv nach ihren Ansichten befragt und 
die dahinterliegenden Motive identifiziert. Darauf basierend werden schriftliche Befragungen 
mit dem Ziel durchgeführt, die bisherigen Ergebnisse zu validieren und möglichst 
repräsentative Ergebnisse zu erhalten. Diese erlauben es schließlich, Rückschlüsse auf 
unterschiedliche gesellschaftliche Gruppen zu ziehen. Im Rahmen des Projektes werden 
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außerdem z. B. Daten über die Einkaufsdaten von deutschen Haushalten analysiert oder 
Medienanalysen durchgeführt. Zudem finden bildgebende Verfahren Anwendung: Diese 
Verfahren messen die Veränderung der Sauerstoffsättigung des Blutes in bestimmten 
Gehirnregionen. So kann beispielsweise untersucht werden, ob bestimmte Entscheidungen 
stärker durch rationale oder emotionale Motive getrieben werden. 

4 Vorläufige Ergebnisse 

SocialLab besteht aus insgesamt zwölf Teilprojekten. Eines davon trägt den Titel „Das 
Zweinutzungshuhn aus Sicht der Gesellschaft“. Bei diesem Teilprojekt handelt es sich um 
eine Kooperation mit dem Verbundprojekt „IntegHof – Geflügelhaltung neu strukturiert“, das 
unter der Leitung von Prof. Dr. Silke Rautenschlein von der Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover, das Zweinutzungshuhn aus naturwissenschaftlicher Sicht erforscht. Das zugrunde 
liegende Problem ist, dass bislang Legehennen und Masthähnchen aus zwei unterschiedlichen 
Zuchtlinien stammen. Dies führt jährlich zur Tötung von Millionen männlicher 
Legehennenküken. Vor diesem Hintergrund wird das Zweinutzungshuhn, eine Zuchtlinie, die 
sich sowohl für die Eier- als auch Fleischproduktion eignet, durch SocialLab bezüglich seiner 
Akzeptanz beim Verbraucher, Landwirt und Handel getestet. Hinsichtlich der 
Verbraucherakzeptanz liegen bereits erste Ergebnisse vor. Im Januar 2016 wurden in 
Hochschulmensen in Hannover Zweinutzungshähne als halbe Brathähnchen angeboten. Im 
Anschluss wurden die Besucher schriftlich befragt. Es zeigt sich, dass das Konzept des 
„Zweinutzungshuhns“ durchaus positiv bewertet wurde und einige Befragte sich bereit 
erklären würden, einen Mehrpreis dafür zu zahlen. Im Vergleich zum Fleisch des männlichen 
Tieres einer Legehennenlinie, wurde der Zweinutzungshahn hinsichtlich des Aussehens, 
Geschmacks und der Menge bevorzugt. Mittelerweise haben in Berlin, Cloppenburg und 
München Gruppendiskussionen mit Verbrauchern stattgefunden. Mit Hilfe dieser soll geklärt 
werden, welche Aspekte die Akzeptanz für die neue Rasse positiv beeinflussen und welche 
negativ. Darauf aufbauend dient eine standardisierte Befragung dazu, die Ergebnisse dieser 
Gruppendiskussionen zu quantifizieren, Kaufmotive und Einstellungen zu untersuchen sowie 
Verbrauchergruppen zu identifizieren. Außerdem wird das Marktpotenzial von Produkten des 
Zweinutzungshuhns abgeschätzt. Hierfür werden die Präferenzen der Verbraucher untersucht 
und die Zahlungsbereitschaft mit Hilfe von Choice-Experimenten berechnet. 

Finanzierung 

Dieses Projekt wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) aufgrund eines Beschlusses des deutschen Bundestages gefördert. Die 
Projektträgerschaft erfolgt über die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung im 
Rahmen des Programms zur Innovationsförderung. 
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Motivation 

Problemstellung 

• Wachsende Kritik an 

landwirtschaftlicher Nutztierhaltung 

durch gesellschaftliche Gruppen 

• Zunehmende Diskrepanz zwischen 

(Wunsch)-Vorstellung und Realität  

• Polarisierende Medienberichte 

Zielsetzung 

• Differenzierte Betrachtung  der 

gesellschaftlichen Kritik 

• Dialog zwischen Landwirtschaft, Handel 

und Gesellschaft, dadurch Reduzierung 

bestehender Diskrepanz 

• Abbau bestehender Barrieren zwischen 

gesellschaftlichen Gruppen 

• Lösungsvorschläge für Landwirtschaft, 

Ernährungswirtschaft und Politik  

• Identifizierung der Hauptkritikpunkte 

der Rinder-, Schweine- und Geflügel-

haltung sowie der Unterschiede in der  

Wahrnehmung der Tierarten 

   

 

KooperatioŶ ŵit deŵ Projekt „GeflügelhaltuŶg Ŷeu strukturiert: IŶtegratioŶ als MaßŶahŵe 
zuŵ Tierschutz“ (koordiŶiert voŶ Prof. Dr. Silke Rautenschlein, TiHo Hannover) 

Problem 

Tötung von jährlich ca. 50 Millionen männlichen Küken in Deutschland im Rahmen der 

Legehennenproduktion 

Ziele 

• Identifizierung der Wahrnehmung, Einstellung, Akzeptanz und Präferenzen gegenüber dem 

Zweinutzungshuhn durch Verbraucher, Landwirte und Handel 

Erste Ergebnisse (schriftliche Befragung nach Verzehr in Hannoveraner Mensen) 

• Zwei Befragungstermine (1. Termin Zweinutzungshahn, N=361; 2. Termin Hahn einer 

Legehennenlinie, N=367), Befragungsort: Mensa 

• Stichprobe: 60% Studenten, 73% männlich, 59% zwischen 20 und 29 Jahre  

• Gericht: jeweils halbes Brathähnchen  

• Zweinutzungshahn im Vergleich zum Hahn der Legehennenlinie besser bewertet (deutlich 

besser bei Menge, Aussehen, besser bei Geschmack, Konsistenz, Fleischfarbe) 

• Weiteres Vorgehen: Gruppendiskussionen (Berlin, Cloppenburg, München) derzeit in 

Auswertung, deutschlandweite schriftliche Befragung  

 

 

 

Teilprojekt: Das Zweinutzungshuhn aus Sicht der Gesellschaft 

Vorgehensweise und Methoden im Rahmen von SocialLab Partner 

Konsortiumspartner 

• FH Soest (Prof. Dr. M. 

Mergenthaler) 

• Institut für angewandte Ethik und 

Tierschutz  (Prof. Dr. J. Luy) 

• Uni Bonn (Prof. Dr. M. Hartmann) 

• Uni Düsseldorf (Prof. Dr. P. 

Kenning)  

• Uni Göttingen (Prof. Dr. A. Spiller) 

• Uni München (Prof. Dr. J. Roosen) 

• Assoziierter Partner: Uni 

Friedrichshafen (Prof. Dr. Reisch) 

 

 

 

Vorgehensweise 

• Analyse des Status quo gesellschaftlicher 

Wahrnehmung, Erwartungen und Akzeptanz 

• Analyse der Darstellung der Nutztierhaltung 

durch Medien und NGOs 

• Bewertung von Tierschutzstandards aus 

Sicht der Landwirte und des Handels 

• Beteiligt sind: Ökonomen, Agrar-

wissenschaftler, Psychologen und Ethiker 

zusammen mit Biologen/Veterinären aus 

anderen Projekten 

• Koordination: Thünen-Institut  

Methodenspektrum  

• Qualitativ  

(z.B. Interviews, Gruppendiskussionen, 

Medienanalyse) 

• Quantitativ  

(z.B. Befragungen, Panelanalysen) 

• Experimentell                                                    

(z.B. bildgebende Verfahren) 
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